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Magazin

Der neue Fußballmeister der Gebietsliga Murtal mit dem Meisterteller und der Meisterurkunde. Seite 38

Der UNSC Kobenz sicherte sich zum zweiten Mal – nach 2010 – die Vereinswertung in der Steiermark. Nach sechs Landes-
cupbewerben bzw. Meisterschaften hatte man wiederum den stärksten Konkurrenten – WSV Ramsau – hinter sich lassen 
können. Ein Erfolg, der auf die hervorragende Vereinsarbeit des UNSC Kobenz zurückzuführen ist. Seite 35
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Amtliche Mitteilungen • 1/2011-47

Der Gemeindevorstand, die Gemeinderäte und die Bediensteten 
der Marktgemeinde Kobenz wünschen einen erholsamen Sommer!
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Die kloanan Freidn im Lebm
Die kloanan Freidn im Lebm

moch, dass sie größer wern!
Wonn du sie amol siachst,
donn host sie a schon gern.

Donn gfreist dih über a Bleamerl,
über d’ Wiesn, de so grün,

du muaßt nur amol begreifn,
d’ kloanan Freidn hobm an Sinn.

An jedn Tog, wonnst aufstehst,
du konnst lafn und konnst gehn,
na siahgst, do host’s schon wieder,
de kloan Freidn san doh schön.

Und siachst die Welt mit dein Herzn,
bist du so reich beschenkt,
de vüln kloanan Freidn
san größer als ma denkt!

Grete Pichler-Kühnl



Liebe 
Kobenzerinnen 
und Kobenzer, 
liebe Jugendliche
und Kinder!

3 Die Seite der Bürgermeisterin

So wie Sie tagtäglich über die 
Medien informiert werden, 
wollte auch ich auf dieser Sei-
te allumfassend und detailliert 
zur Kenntnis bringen, dass die 
fi nanziellen und auch struktu-
rellen Rahmenbedingungen für 
alle Gemeinden – auch unsere 
ist davon betroffen – immer 
schwieriger und vor allem un-
durchschaubarer werden. 
Negatives Denken ist der 
Grundstein für Schwierigkeiten 
und Probleme, machen uns das 
Leben schwer, lösen Sorgen und 
Ängste in uns aus, die wiede-
rum unser aller Wohlbefi nden 
und vor allem das Zusammen-
leben beeinfl ussen.
Unsere Gemeinde, mit den der-
zeit 1855 Einwohnern, ist ein-
fach zu schön und harmonisch, 

um diese negativen Eindrücke 
und Einfl üsse an vorderster 
Stelle zu reihen, vielmehr freut 
es mich ganz besonders, viel 
Schönes, Neues, Positives und 
Erfreuliches auf den nächsten 
Seiten präsentieren zu können. 
In unserer Gemeinde wird nach 
wie vor mit Hochdruck gearbei-
tet, sei es beim Siedlungsbau, 
bei der Revision des Flächen-
widmungsplanes, beim Hoch-
wasserverbau, beim Projekt 
„Neue Straßenbezeichnungen“ 
u. v. m. 
Besonderes Augenmerk wird 
nach wie vor unseren Kindern 
– die Zukunft unserer Gesell-
schaft – im Kindergarten und in 
der Volksschule durch hervorra-
gende Betreuung geschenkt. Be-
kannt, aber immer wieder zu er-

wähnen, ist das kulturelle starke 
Fundament unserer Gemeinde, 
die Vereine. Jede einzelne Ver-
anstaltung wird zu einem be-
sonderen nachhaltigen Erlebnis.
Nach dem Motto „Lieber ein-
mal nichts tun als mit viel Mühe 
nichts schaffen“ wünsche ich 
allen Kindern und Jugendlichen 
schöne und erholsame Ferien 
sowie allen Gemeindebürge-
rinnen und Gemeindebürgern 
einen ausgeglichenen und har-
monischen Urlaub.

Ihre
Bürgermeisterin

Wir gratulieren der Kampfmannschaft 
des USV Rainer’s Kobenz 

zum Meistertitel und damit zum 
Aufstieg in die Unterliga!
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Revision Flächenwidmungs-
plan 5.0
Die Aufl age des Entwurfs des Flä-
chenwidmungsplanes 5.0 und des 
Örtlichen Entwicklungskonzeptes 5.0 
samt Umwelterheblichkeitsprüfung 
erfolgte vom 12. 1. bis 9. 3. 2011. 
Zusätzlich wurde im Gasthaus Rainer 
am 3. 2. 2011 das Örtliche Entwick-
lungskonzept in einer öffentlichen 
Versammlung präsentiert. Über die 
eingelangten Einwendungen und 
Stellungnahmen wurde im Bauaus-
schuss beraten. Anhörungen der – 
von Änderungen in den aufgelegten 
Entwürfen – Betroffenen wurden 
durchgeführt. Nach durchgeführter 
Vorlage beim Land wird es voraus-
sichtlich im Juli d. J. die Beschlussfas-
sung im Gemeinderat geben.

Rechnungsabschluss 2010
Wirtschaftlich schwierige Zeiten 
zeigen ihre Auswirkungen bei allen 
steirischen Gemeinden. Trotz hoher 
Investitionen konnte im Rechnungs-
abschluss der Ordentliche Haushalt 
mit € 2,423.445,07 ausgeglichen 
erstellt werden. Eine Zuführung an 
den AOH in Höhe von € 961,17 
war möglich. Folgende Vorhaben 
konnten umgesetzt werden: Ankauf 
eines Mannschaftstransportfahr-
zeuges für die Feuerwehr, Gemein-
dechronik, Gemeindestraßenbau, 
Murbrücke und Kanalrestausbau. 
Eine vollständige Bedeckung aller 
Vorhaben war nicht möglich. Der 
Verschuldungsgrad konnte gegen-
über 2009 von 5,8 % auf 5,5 % 
gesenkt werden.

Bebauungsplan Ahornweg
Der Bebauungsplan Ahornweg 
umfasst eine Teilfl äche des Grund-
stückes 207/1 in Hautzenbichl mit 
einer Größe von ca. 5.500 m2. Die 
Anhörung erfolgte in der Zeit vom 
25. 5. bis 8. 6. 2011 mit anschlie-

ßender Beschlussfassung im Ge-
meinderat. 

Siedlungsaufschließungen
Nach intensiver Beratung im Bauaus-
schuss wurde im Gemeinderat ein 
Muster-Übereinkommen beschlos-
sen, das sowohl organisatorisch als 
auch fi nanziell die Grundlage für 
künftige Siedlungsaufschließungen 
darstellt. Unter den derzeitigen 
wirtschaftlichen Bedingungen ist 
die Übernahme der Aufschließungs-
kosten für die Gemeinde nicht mehr 
möglich.

Siedlungserweiterung Kobenz-
Nord
Wie bereits informiert, wird das ur-
sprünglich für einen Sportplatz an-
gekaufte Grundstück Nr. 65 KG Ko-
benz für den weiteren Siedlungsaus-
bau verwendet. Eine wichtige Vo-
raussetzung waren die naturschutz- 
und wasserrechtliche Bewilligung 
für Hochwasserschutzmaßnahmen 

am Kobenzbach, die bescheidmäßig 
im Mai erteilt wurden. 
Ein Wohnbauprojekt mit ca. 25 Wohn-
einheiten soll in zwei Bauabschnitten 
mit der ÖWGES umgesetzt werden. 
interessenten sollten sich rasch beim 
Marktgemeindeamt schriftlich um 
Wohnungen bewerben. 

1. Änderung Bebauungsplan 
Hautzenbichl
Der Änderungsplan samt Erläute-
rungen wurde von Arch. DI Reissner 
erstellt. Die Änderung des Bebau-
ungsplanes betrifft die Bauplätze 1, 2 
und 3. Es werden die Baugrenzlinien 
für Garagen zwischen diesen Bau-
plätzen Richtung Norden erweitert. 
Die Beschlussfassung im Gemeinde-
rat erfolgte am 16. März 2011.

Nur wer den 
Augenblick lebt,

lebt für die Zukunft.
VON HEINRICH VON KLEIST

Augenblick lebt,
lebt für die Zukunft.

Augenblick lebt,
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Im Marktgemeindeamt gibt  
es einige Exemplare des  

Fachbuches

„Nach einem Schlaganfall“, 
das von der  

Österreichischen Gesellschaft für 
Schlaganfall-Forschung  

in Auftrag  
gegeben wurde.  

Bei Interesse kann das Buch  
kostenlos abgeholt werden.

Tierheim
Nach einem verzögerten Baubeginn 
kann man den Rohbau des Tier-
heimes in Reifersdorf bereits begut-
achten. Es ist ein sichtbares Zeichen 
für die Kooperation der Gemeinden 
der Bezirke Knittelfeld, Judenburg 
und Murau. Über Antrag der Stadt-
gemeinde Knittelfeld wurde die 
Übernahme des Weggrundstückes 
vor dem Tierheim in das öffentliche 
Gut der Marktgemeinde Kobenz 
einstimmig beschlossen. 

Kleinregion Knittelfeld
Im April gab es den Auftaktwork-
shop für alle Bürgermeister und 
Amtsleiter des Bezirkes Knittelfeld 
zur Schaffung des Kleinregionalen 
Entwicklungskonzepts, das nach den 
Richtlinien der Fachabteilung 16 zu 
erstellen ist. Wichtiger Bestandteil 
ist die Erfassung bzw. Ideensamm-
lung der Stärken und Chancen der 
Gemeinden in unserer Region.

Aktion Steirischer Frühjahrsputz
In Zusammenarbeit mit der Land-
jugend Kobenz wurde im April der 
Aktionstag Steirischer Frühjahrsputz 
durchgeführt. Projektleiter war GR 
Martin Putz, der mit den freiwilligen 
Helfern für Sauberkeit in der Ko-
benzer Au, am Tiefen- und Eichber-
gerweg und im Forst sorgte. 

Seniorenurlaubsaktion
Bei der diesjährigen Seniorenur-
laubsaktion konnte folgenden Ge-
meindebürgern ein erholsamer Ur-
laub in Hartberg bzw. St. Jakob im 
Walde ermöglicht werden: Maria 
Reibenbacher, Martina Hammerl, 
Cäcilia Leitold, Johanna Holzegger, 
Rosa Prutti, Johann Reibenbacher, 
Josef Kropf sen., Aloisia Pichler und 
Maria Rieger.

Altstoffentsorgung
•	 Dosencontainer (blau):
	 Ausschließlich Verpackungen 

aus Metall (z. B. Getränkedosen, 
Haarspray, Lackdosen, Alufolien 
etc.), restentleert und ohne Ge-
fahrensymbol für Gift („Toten-
kopfsymbol“) 

	 Achtung: Leere Haarspraydosen 
sind keine Problemstoffe!

•	 Bei unseren Grünschnittsam-
melplätzen werden immer wie-
der Bauschutt, Restmüll sowie 
Plastiksäcke und Blumentöpfe 
deponiert – dies ist streng verbo-
ten, verteuert die Entsorgung und 
wird mit einer Anzeige geahn-
det! Wir bitten die Bevölkerung 
um Mithilfe! 

•	 Für Informationen steht Ihnen 
die Abfallberatung vom AWV 
Knittelfeld zur Verfügung (Tel.: 
03512/82641-106)
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Gemeindehomepage
Aktuelle Informationen, aber auch Bilder von Veranstaltungen und Ehrungen können Sie auf der laufend aktuali-
sierten Gemeindehomepage unter www.kobenz.at fi nden. 

Neuer Textil-container in 
Kobenz – Standort: Sportplatz
Was gespendet werden kann:
Damen-, Herren- und Kinderbeklei-
dung in Säcken, tragbare Schuhe 
(bündelweise), Vorhänge und De-
cken.
Bitte vermeiden Sie: verschmutzte 
Kleidung, Stoffreste, Teppiche und 
Geschirr.
Ihre Spenden helfen Bedürftigen 
in der Steiermark ganz unbürokra-
tisch oder durch den Verkaufserlös 
in den Carla-Shops zur Förderung 
von Arbeitsprojekten für Langzeit-
arbeitslose, die so wieder in den 
Arbeitsmarkt eingegliedert werden 
können. 

Die Waren werden auch in der Ba-
sisversorgung gratis an Bedürftige 
weitergegeben.

Vielen Dank für ihre Spende!

75er
Murgg Josef, Kobenz 
Reibenbacher Johann, Unterfarrach
Pickl-Herk Elisabeth, Raßnitz
Winkler Egon, Raßnitz

80er
Leitold Josefa, Raßnitz 
Ritzmaier Alfred, Reifersdorf

85er
Hollerer Johanna, Kobenz
Dornig Josefa, Kobenz
Grangl Josefa, Raßnitz
Puffi nger Rudolf, Raßnitz
Stary Walter, Raßnitz
Heißler Heinrich, Kobenz
Malli Maria, Hautzenbichl
Dietrich Maria, Raßnitz

Frau Bürgermeister  
gratulierte zum:

Hoschek Sophie, Hautzenbichl
Mayer Anton, Kobenz
Hartner Johann, Hautzenbichl

90er
Vollmann Johanna, Hautzenbichl †
Peri Aloisia, Unterfarrach

90 plus
Vonderschmidt Maria, Raßnitz (91) †
Wieshuber Josef (91), Goldregen-
straße
Lengauer Margarethe (96), Kobenz
Mensator Katharina (91), Oberfar-
rach
Kleinferchner Auguste (91), Unter-
farrach
Gruber Anna (91), Kobenz
Berger Maria (101), Kobenz

Kinder wurden 
geboren:

Luncean Jannik, geb. 24. 03. 2011,
Eltern: Maria-Claudia und Cosmin 
Luncean, Blumenstraße 4

Schonendes Fräsen anstelle 
mühsamen Ausgrabens
Fräsmaterial = Humus - 

verbleibt vor Ort
kein Flurschaden

Baumpflege:
Spezialabtragung, Baumkronenpflege, 
Dürrastentfernung, Formschnitt,
und Schlägerung

Grünraumpflege - Heckenpflege:

Rasenmähen, Sträucher und Hecken schneiden, mä-
hen von Böschungen, Anlagenpflege, Entsorgung des 
Schnittgutes, Kompostierung

Entfernen von Wurzelstöcken

Ihr Grünraum in Profi-Händen

Sachbearbeiter:

Christian Waidacher
8720 Kobenz 116
Tel.: 03512/ 44 5 45
aichfeldleoben@maschinenring.at



7  Aus der Gemeinde

Kinder wurden geboren:

Leitner Hanna und Magdalena, geb. 06. 12. 2010 (links und rechts),
Eltern: Johanna Leitner und Thomas Böhm, Kobenz 24
Koval Greta Kaliopi, geb. 11. 02. 2011 (Mitte),
Eltern: Elisabeth und Dominik Koval, Kobenz 24

Rieger Lukas, geb. 02. 01. 2011,
Eltern: Elisabeth Rieger und Herbert  
Zechner, Kobenz 40

Hochfellner Romeo, geb. 05. 01. 2011,
Eltern: Sylvia Richter und Harald  
Hochfellner, Kobenz 9

Kögler Lara, geb. 22. 03. 2011,
Eltern: Daniela und Ing. Gernot Kögler,  
Kobenz 75

Schüßler Miriam Celine, geb. 16. 04. 2011,
Eltern: Sabine Schüßler und Georg Stroh-
häusl, Kobenz 73

Sucher Clemens, geb. 19. 03. 2011,
Eltern: Michaela und DI (FH) Werner  
Sucher MBA, Hochreichartgasse 6

Bergmayer Connor, geb. 21. 02. 2011,
Eltern: Martina und Mag. (FH) Christoph 
Bergmayer, Birkenwegsiedlung 23
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Zur Vermählung gratulieren wir:

Michaela Sandhacker und Christian Gruber, Unterfarrach.

Roswitha Rieger und Ing. Andreas Hubner, Kobenz.

Anna Weitenthaler und Roland Leitold, Seckau.

www.classic.co.at 

classic
WERBEAGENTUR – VERLAG GMBH.

Buchverlag • Marketing • Grafi k-Design
Printmedienproduktion • High-End Scans

Professionelle Bildbearbeitung

Liebenauer Hauptstraße 214 • 8041 Graz
Tel. 0316/699 870 • Fax: 0316/699 870-30

E-Mail: offi ce@classic.co.at
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Projekt Straßenbezeichnungen
Die Planung dieses Projektes schrei-
tet voran und die notwendigen 
Vorerhebungen werden durchge-
führt. Mit der Durchführung wurde 
Gemeinderat Ing. Bernhard Horner 
als Projektleiter beauftragt. Ihm zur 
Seite steht das Team mit GR Ale-
xandra Frewein, GR Martin Putz, 
GR Alexander Punz, GR Karl Knaus 
sowie Reinhart Hrastnig und Walter 
Kandler.

Sicherheit durch Orientierung –
Projekt Straßennamen für die 
Marktgemeinde ist auf Schiene
Wie die nebenstehende Luftaufnah-
me zeigt, wird die Marktgemeinde 
Kobenz als lebenswerte Gemeinde 
gesehen. Die Folge davon sind ein 
reger Zuzug und Wohnbautätigkeit 
besonders in den letzten beiden 
Jahrzehnten. Systematisch angeord-
nete Adressen mit Straßennamen 
und Hausnummern haben – außer 
in den Ortsteilen Hautzenbichl und 
Neuhautzenbichl – mit dieser Ent-
wicklung nicht Schritt gehalten.
Die Hausnummern 32 und 33 wer-
den Sie auf dieser Karte nicht fi n-
den. 32 ist das Freweingut und 33 
das Tuschergut. Nur zwei Beispiele.
Gerade hier öffnet sich der Prob-
lemkreis: Insbesondere Einsatzkräf-
te wie Rettung und Notarzt, Feuer-
wehr oder Polizei klagen immer 
wieder über die schlechte Auffi nd-
barkeit von Objekten, was letzt-
lich zu einem erheblichen Sicher-
heitsmangel führt. Dazu kommen 
Post- und Paketzustelldienste sowie 
ortsunkundige Personen, die ihre 
jeweiligen Ziele nur sehr langsam 
erreichen.
Die Marktgemeinde Kraubath an der 
Mur hat bereits Anfang der Achtzi-
gerjahre ein Orientierungssystem in 
Form von Straßennamen und Haus-
nummern eingeführt, adaptiert das 

System seit damals ständig, und 
Bürgermeister Erwin Puschenjak hat 
uns im Gespräch wertvolle Tipps bei 
der Umsetzung gegeben.
Unsere Nachbargemeinde St. Ma-
rein hat vor rund drei Jahren sehr gut 
ein ähnliches Orientierungssystem in 
Form von Straßennamen und Haus-
nummern eingeführt, und da wir das 
Rad nicht neu erfi nden wollten, wur-
den mehrere ausführliche Gespräche 
mit dem verantwortlichen Projektbe-
treuer geführt und die damals aus-
führende Firma „Alpenschild Gebell“ 
zu einem unverbindlichen Anbot 
eingeladen, um einen Kostenrahmen 
für das Projekt zu bekommen.
Geplant ist die Vergabe von Stra-
ßen- und Wegenamen aller auf 
dem Marktgemeindegebiet liegen-
der Verkehrswege mit Bebauung 
oder zu erwartender Bebauung. In 
Siedlungsgebieten und laut Bebau-
ungsplan sollen freie Bauparzellen 
ausgespart und damit reserviert 
werden. Die Ausfahrt des jeweiligen 
Objekts ist dafür entscheidend, zu 
welcher Straße es zugeordnet wird. 
Hausnummern werden – wie üblich 

– in aufsteigender Folge vergeben 
(links ungerade, rechts gerade).
Im Zuge des Projekts soll es auch 
eine Erneuerung von Verkehrsschil-
dern insbesondere von verblichenen 
30-km/h-Schildern und Vorrangta-
feln, die nicht mehr der Straßenver-
kehrsordnung entsprechen, geben.
Bei großen Straßen sollte die Rich-
tung, in die sie führen, Orientierung 
geben (ab Kreisverkehr Richtung 
Norden: Seckauer Straße). Logisch 
ist auch die Verwendung von Orts-
teilnamen für größere Ortsteilstra-
ßen („Oberfarracher Straße“ oder 
„Unterfarracher Straße“).
Mit Fortschreiten des Projekts, das 
auf zwei Jahre angelegt ist, werden 
wir Sie umfassend informieren.

Die GIS-Aufnahme des Landes Steiermark zeigt, wie laufende Hausnummernvergabe 
irgendwann zu Verwirrung führt.

Die wichtigste
Energiequelle 

für die Zukunft ist 
die genützte
Gegenwart.

VON ERNST FERSTL

Die wichtigste
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Kassenabschluss
EINNAHMEN
Anfänglicher Kassenbestand € – 23.367,26
Summe der ordentlichen Einnahmen € 2,427.643,30
Summe der außerordentlichen Einnahmen € 509.065,17
Summe der voranschlagsunwirksamen Einnahmen € 696.538,18
Gesamtsumme: € 3,609.879,39

AUSGABEN
Summe der ordentlichen Ausgaben € 2,398.320,76
Summe der außerordentlichen Ausgaben € 243.694,26
Summe der voranschlagsunwirksamen Ausgaben € 1,093.259,38
Schließlicher Kassenbestand € – 125.395,01
Gesamtsumme: € 3,609.879,39

Ordentlicher Haushalt
Einnahmen Ausgaben

Vertretungskörper € 107.164,68 € 341.339,90
Öffentl. Ordnung und Sicherheit € 1.590,20 € 48.128,31
Unterricht, Erziehung, Sport € 136.492,88 € 428.725,22
Kunst, Kultur und Kultus € 41.550,12 € 121.358,73
Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung € 310,00 € 379.949,52
Gesundheit € 0,00 € 31.463,95
Straßen-, Wasserbau, Verkehr € 9.877,56 € 66.906,10
Wirtschaftsförderung € 75,96 € 30.437,64
Dienstleistungen € 597.530,47 € 793.268,90
Finanzwirtschaft € 1,533.051,43 € 155.742,49

Außerordentlicher Haushalt
Einnahmen Ausgaben

Ankauf Rüstwagen € 18.461,17 € 18.461,17
Sportplatz € 210.000,00 € 0,00
Museum der Landtechnik € 0,00 € 0,00
Chronik € 23.540,00 € 23.540,00
Gemeindewege € 0,00 € 0,00
Murbrücke € 0,00 € 0,00
Kanalrestausbau BA 08 € 73.064,00 € 201.693,09
Mehrzweckhalle € 184.000,00 € 0,00

RECHNUNGSABSCHLUSS 2010
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 16. März 2011 den Rechnungsabschluss 
2010 mit Stimmenmehrheit genehmigt.
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VORANSCHLAG HAUSHALTSJAHR 2011
Ordentlicher Haushalt

Einnahmen Ausgaben

Vertretungskörper und allgemeine Verwaltung €	 117.800,– €	 380.600,–

Öffentliche Ordnung und Sicherheit €	 0,– €	 51.500,–

Unterricht, Erziehung, Sport €	 130.000,– €	 426.500,–

Kunst, Kultur und Kultus €	 45.700,– €	 90.000,–

Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung €	 300,– €	 451.800,–

Gesundheit €	 6.100,– €	 37.200,–

Straßen-, Wasserbau und Verkehr €	 3.200,– €	 84.800,–

Wirtschaftsförderung €	 100,– €	 45.500,–

Dienstleistungen €	 578.700,– €	 758.000,–

Finanzwirtschaft €	 1,550.700,– €	 391.300,–

Gesamtsumme: €	 2,432.600,– €	 2,717.200,–

Außerordentlicher Haushalt
Einnahmen Ausgaben

Amts- und Gemeindewohnhaus €	 22.900,– €	 22.900,–

Ankauf Rüstwagen €	 0,– €	 61.200,–

Sportplatz €	 210.000,– €	 0,–

Museum der Landtechnik €	 0,– €	 10.000,–

Chronik €	 1.000,– €	 215.300,–

Gemeindewege Kobenz €	 0,– €	 248.600,–

Murbrücke €	 0,– €	 230.200,–

Wohnbau Kobenz Grundverkauf €	 660.000,– €	 300.000,–

Kanalrestausbau BA 08 €	 98.000,– €	 10.000,–

Wohnhaus Kobenz 40 €	 14.500,– €	 14.500,–

Mehrzweckhalle €	 368.000,– €	 0,–

Gesamtsumme: €	 1,374.400,– €	 1,112.700,–
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Englisch einmal 
anders
In diesem Jahr lag der Schwerpunkt unseres Englischprojektes nicht bei der Vorberei-
tung eines Auftrittes, sondern wir nutzten die 10 Projekttage für intensives Training 
von Englischvokabeln, verschiedensten Phrasen, Songs, Rhymes und vieles mehr.

Einen großen Bestandteil dabei bil-
dete der Themenbereich England, 
wobei die Kinder vielfache Informa-
tionen über Sehenswürdigkeiten, 
bedeutende Personen des Landes 
usw. bekamen. Weitere Themenbe-
reiche wie Transportmöglichkeiten, 
Ostern, Wetter und vieles mehr 
wurden ebenfalls sehr intensiv und 
mit entsprechenden Mitteln erarbei-
tet. Dazu erhielten wir wieder Hilfe 
und Unterstützung von zwei spe-
ziell ausgebildeten Englischtraine-
rinnen (jeweils ein Trainer pro Grup-
pe!) von interpoint educational 
center austria, die den Kindern mit 
viel Begeisterung und Engagement 
die englische Sprache auf spiele-
rische Art und Weise vermittelten. 
Auch wir Pädagoginnen sind immer 
mit großer Freude mit dabei, da es 
für uns ebenfalls ein Training für 
unsere Englischkenntnisse bedeu-
tet und wir manches Neues dazu 
lernen können. Es ist immer wieder 
erstaunlich zu beobachten, wie ein-
fach es für unsere Kinder ist, mit ei-
ner Fremdsprache umzugehen und 
wie offen und bereit sie sind, ohne 

Scheu und Angst einfach „draufl os 
zu sprechen“. Im Gegensatz zu Er-
wachsenen haben Kinder dieses Al-
ters nämlich noch sehr wenig Angst, 
Fehler zu machen, denn bei ihnen 
steht die Neugierde und der Spaß 
im Vordergrund.
Als Abschluss unseres Englischpro-
jektes gab es in diesem Jahr einen 
eindrucksvollen Abend für die El-
tern, wo sie Fotos und Videos wäh-
rend des Arbeitens mit den Kin-
dern präsentiert bekamen, und als 
Überraschung gab es für jeden eine 
Projektmappe, die von jedem Kind 
selbst erstellt wurde. 
Für unser Team im Kindergarten ist 
es wichtig, dass die Freude der Kin-
der am Erlernen der Zweitsprache 

geweckt wird und eine positive Hal-
tung gegenüber anderen Sprachen 
aufgebaut werden kann, denn dies 
ist in der heutigen Zeit ein Muss. Aus 
diesem Grund ist dieses zukunfts-
orientierte Englischprojekt in Kobenz 
nicht mehr wegzudenken. 



13  Kindergarten

Auch in der VS Kobenz hat in die-
sem Jahr bereits die 4. Klasse mit 
interpoint-Sprachtrainerinnen in 
fünf intensiven Projektblöcken vieles 
vertieft und neues Sprachwissen 
erworben. Schwerpunkt in der VS 
waren Nationen, Geographie sowie 
die EU. 

Ein herzliches Dankeschön im Na-
men aller Kinder und des gesamten 
Kindergartenteams geht an die Ge-
meinde Kobenz, insbesondere an 
Frau Bürgermeister Eva Leitold und 
an die Privatstiftung der Sparkasse 
der Stadt Knittelfeld.

Unsere Bärenkinder besuchen 
die Schule
Wir gehen in die Schule, hieß es am 
Mittwoch, dem 1. Juni 2011, für un-
sere Bärenkinder. Abgeholt wurden 
sie in diesem Jahr von den Schülern 
und Schülerinnen der 2. Klasse mit 

Klassenlehrerin Hilde Stuhlpfarrer, 
und die Aufregung war bei beiden 
Seiten sehr groß. 
In zwei Stunden haben sie ge-
meinsam gesungen, gespielt, Ge-
schichten gelesen und, was aber am 
wichtigsten war, sehr viel Spaß ge-

habt. Der Höhepunkt des Besuches 
war, als sie dann gemeinsam mit 
den Schulkindern die Hofpause ge-
nießen durften. Schweren Herzens 
kamen sie danach wieder zurück in 
den Kindergarten, denn die kurze 
Zeit war für alle ein großes Erlebnis. 
Aber: Die Zeit bis September ist ja 
nicht mehr weit und natürlich haben 
wir im Kindergarten noch einiges zu 
tun und auch noch vieles vor!
Für September wünscht das Team 
des Kindergartens den Bärenkindern 
aber viel Spaß in der Schule, und 
vergesst bitte die Zeit im Kindergar-
ten nicht!

Wir wünschen  
allen Bewohnern  
von Kobenz einen
wunderschönen  
und erholsamen  

Sommer!
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Adventkonzert 
auf der Schmelz

Vom österreichischen Bundesheer 
wurden wir bereits zum dritten Mal 
eingeladen, die Adventfeier in der 
Soldatenkirche am Truppenübungs-
platz Seetaler Alpen musikalisch zu 
gestalten. Die sibirischen Wetter-
verhältnisse auf der Schmelz taten 
unserer guten Stimmung keinen Ab-
bruch. 
Unsere Gastgeber – allen voran 
Oberst Dieter Allesch – waren von 
unserem weihnachtlichen Programm 
(unter anderem Lieder von Fritz Schi-
cho für Chor und Hausmusik) sehr 
beeindruckt. Im Anschluss an diese 
stimmungsvolle Feier waren wir zu 
Glühwein und traditionellem TÜPL-
Eintopf eingeladen.

Nicht nur Musik hält uns 
zusammen, sondern auch 
gemeinsame Feiern
Im März durften wir unseren Grün-
dungsmitgliedern Liebminger Ilse, 
Wassermann Rosemarie und Horner 
Maria zu ihrem 70sten Geburtstag 
gratulieren. 

Musik allein ist die Weltsprache und braucht 
nicht übersetzt zu werden.

VON BERTHOLD AUERBACH

Musik allein ist die Weltsprache und braucht Musik allein ist die Weltsprache und braucht 

Und im April feierten Pichler Rose-
marie und Geiger Lore ihr 60stes 
Wiegenfest. Der Chor stellte sich 
in gewohnter Manier mit dem 
Kobenzerlied als Gratulant ein. 

Anschließend gab es eine fröhlich-
musikalische Feier im GH Neumeis-
ter. 
Herzlichen Dank den Geburtstags-
kindern.

H O F L A D E N  H E R K
Öffnungszeiten: Mo – Fr 8 – 12 Uhr und 14.30 – 18 Uhr • Sa 8 – 12 Uhr.

8720 Kobenz bei Knittelfeld, Raßnitz 7
www. herk-eier.at • E-Mail: offi ce@herk-eier.at • Tel.: 0664/3245870
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Musikalischer Nachwuchs x3 
im Hause Leitner
Die Singgemeinschaft gratuliert Eli-
sabeth und Johanna zu ihren drei 
Mäderln Hanna, Magdalena und 
Greta!

Mozartmusik zum  
Osterhochamt
Zum höchsten Kirchenfest des Jah-
res stand heuer eine besonders 
stimmungsvolle Messe auf dem 
Programm der Singgemeinschaft. 
Die Missa brevis in D-Dur (KV 194) 

sowie das berühmte Ave Verum 
von Wolfgang Amadeus Mozart 
(1756–1791) für Chor, Orgel, Or-
chester und Solisten. Diese Messe 
komponierte Mozart 1774 in Salz-
burg im Alter von 18 Jahren. Da in 
unserer Gemeinde so viele musika-
lisch begabte Menschen wohnen, 
ist es möglich, alle Solisten und 
Instrumentalisten aus den eigenen 
Reihen abzudecken. Für die gelun-
gene Aufführung unter der Leitung 
von Winfried P. Vollmann und Chris
tine Schicho (Orchester) gab es jede 

Menge positives Echo seitens der 
Kobenzer Bevölkerung.

Jahreshauptversammlung am 
30. April
Unsere Obfrau Susanne Gruber hielt 
einen informativen Bericht über die 
musikalischen Aktivitäten der ver-
gangenen zwei Jahre. Da sich unser 
Chorleiter Winfried Vollmann nach 
27 Jahren Chorleitertätigkeit eine 
Auszeit nimmt, werden im kommen-
den Jahr die verschiedenen Projekte 
von mehreren Personen geleitet 
bzw. gestaltet. Wir sind schon alle 
sehr gespannt.

Der neue Vorstand: Obfrau: Su-
sanne Gruber, Stv.: Margit Rutten-
steiner, Kassier: Gerrit Sonnleitner, 
Stv.: Herwig Wachter, Schriftführer: 
Heidi Holzegger, Stv.: Gabi Neu-
mann, Kassaprüfer: Kobald Franz, 
Johannes Vollmann.

Die Singgemeinschaft 
wünscht allen  

Kobenzern einen  
schönen Sommer!
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In diesem Sinne gestalten wir 
kleinere und größere Feste. Heuer 
können wir schon auf eine beson-
dere Veranstaltung zurückblicken.
Zwei engagierte Sängerinnen, An-
drea Horner und Brigitte Hoffelner, 
hatten dankenswerterweise ge-
meinsam mit Frau Josefa Egghart 
die Idee, eine Benefi zveranstaltung 
in Form eines Bunten Abends, ver-
bunden mit einer Trachtenmoden-
schau, zu organisieren. 
Viele Firmen haben sich bereit er-
klärt, dieses Projekt fi nanziell groß-
zügig zu unterstützen. Wir möch-
ten uns ganz herzlich dafür bedan-
ken. 

Unsere Sängerrunde steht ganz unter 
dem Motto:  „Singen is unser Freud“

Gerne bereiten wir Ihnen 

auch für Feierlichkeiten zu Hause 

eine Wildplatte vor!

Kobenz 3, 8720 Knittelfeld
Tel. 03512 / 86 387
Öffnungszeiten: 9.00–24.00 Uhr, Do Ruhetag

Wir bieten Ihnen besondere Wildspezialitäten wie:
Pirschsalami
Wildlachsschinken
Rohwürste
Rohschinken
Wildleberkäse
Pasteten & Rouladen
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Am 16. 4. 2011 war es dann soweit. 
In der MZH Kobenz wurde ein ab-
wechslungsreicher Abend, welcher 
auch kulinarisch einiges zu bieten 
hatte, veranstaltet. 
Es hat uns besonders gefreut, dass 
so viele Freunde und Gönner unserer 
Einladung gefolgt sind. Danke! Wei-
ters möchten wir uns bei allen Mit-
wirkenden bedanken: Willis Freunde, 
die Kobenzer Streich und Michael 
Rohr sowie den vielen „Models“ aus 
Kobenz und Umgebung, die bei der 

Die Kobenzer Sängerrunde wünscht Ihnen allen einen  
schönen Sommer und hofft, dass wir Sie weiterhin mit unseren  

musikalischen Darbietungen erfreuen dürfen!

Modenschau ihre oft ungeahnten 
Talente zur Schau stellten. Nament-
lich möchten wir die Firmen Optik 
Sattler, Goldschmiede Berger und 
Kosmetik Hemmer anführen, welche 
die Modenschau mit ihren Produkten 
zusätzlich optisch bereichert haben. 
Die Moderation lag zum wiederhol-
ten Male in den bewährten Händen 
von DI Josef Hafellner.
Wir dürfen auf eine gelungene Ver-
anstaltung zurückblicken und hof-
fen, dass wir durch diesen Beitrag 

dort helfen können, wo es durch 
einen Schicksalsschlag notwendig 
geworden ist.
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Leseprojekt 
Im Laufe der letzten Jahre wird es immer schwieriger, Kinder zum 
Lesen zu motivieren und für Bücher zu begeistern. Grund dafür ist 
u. a. das dichte multimediale Angebot. 

Die Volksschule Kobenz versucht 
gemeinsam mit dem Kindergarten, 
diesem Trend entgegenzuwirken. 
Aus diesem Grund wurde das Pro-
jekt „Lesen verbindet“ von Kinder-
gartenpädagogin Susanne Gruber 
und Dipl.-Päd. Hilde Stuhlpfarrer 
durchgeführt. Ziel ist es, im Rahmen 
der Leseerziehung die Lesebereit-
schaft und die Lesefreude bei Kin-
dern zu wecken. 
Dabei beginnt die Leseförderung 
natürlich nicht erst in der Schule. 
Grundlegende lesemotivierende 
Schritte müssen bereits in der Fa-
milie unternommen werden. Die 
Entwicklung von Leselust und Le-
semotivation der Kinder hängt zum 
großen Teil davon ab, wie die Eltern 
– in ihrer Vorbildfunktion – mit dem 
Thema „Lesen“ bzw. mit Büchern 
insgesamt umgehen. Beim Aufbau 
der grundlegenden Lesemotivation 
ist das Vorlesen von Geschichten 
und Kinderbüchern von entschei-
dender Bedeutung. Im Zuge dieses 

Wir wünschen einen 
schönen Sommer

und erholsame Ferien!

Projektes versuchen die Volksschul-
kinder, ihren Kindergartenfreunden 
Lust aufs Lesenlernen zu machen, 
indem sie ihre Lieblingsbücher vor-
stellen und daraus vorlesen. Außer-
dem stellt dieses Projekt einen wei-
teren Baustein für den nahtlosen, 

angstfreien Übergang vom Kinder-
garten in die Volksschule dar. Wenn 
man sieht, mit welcher Freude und 
Begeisterung die Kinder in ihren Bü-
chern lesen und sie vorstellen, dann 
weiß man: In Kobenz ist man auf 
dem richtigen Weg!

Frau Direktor Gerlinde Hoffelner 
wurde der Berufstitel 

Oberschulrat verliehen.

Dazu gratulieren wir herzlichst!
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KOBENZ
Tel.: 03512/71 0 96

Nicht bei der Qualität sparen, nur beim Preis!

S-BUDGET 
Olivenöl extra nativ
0,75 Liter

S-BUDGET 
Kürbiskernöl
0,5 Liter

S-BUDGET 
Apfelessig
1 Liter

statt 2,99

2,59
(per Liter 3,45)

Auf Dauer
13% billiger!

statt 6,98

6,49
(per Liter 12,88)

Auf Dauer
7% billiger!

statt 0,99

0,79
Auf Dauer

20% billiger!

Gut fürs 
Börserl!

 

Der Lehrkörper mit den Volksschülern stellt sich vor:

1. Klasse

3. Klasse 4. Klasse

2. Klasse
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EKIZ – Das Zentrum
für (werdende) Familien

Im Eltern-Kind-Zentrum Aichfeld 
können wir auf ein schönes und er-
folgreiches Semester zurückblicken, 
mit vielen BesucherInnen und tollen 
Kursen und Vorträgen.
Ein besonderes Highlight war sicher 
der Vortrag von  Lienhard Valentin 
zum Thema „Achtsame Kommuni-
kation mit Kindern und Achtsamkeit 
in der Erziehung“.
Gut angenommen wurden auch un-
sere bereits bewährten Angebote wie 
z. B. die Geburtsvorbereitung, die 
Stillrunde, das Eltern-Kind-Turnen, die 
Englischkurse und die Musikkurse. 
Die Leiterin der Musikkurse Frau 
MMag. Christina Fuchs, selbst Mut-
ter und Pfl egemutter, bringt Eltern 
und Kindern ab 4 Monaten Musik 
näher und meint:

„Alle Kinder lieben Musik und jeder 
Mensch ist musikalisch!“
Bereits die ersten Lallversuche des 
Babys mit 3 Monaten sind rhyth-
mische Spielereien. Schon in diesem 
zarten Alter können Eltern ihre lie-
bevolle Zuwendung durch Anspre-
chen, Lieder vorsingen und körper-
liche Nähe beim Tanzen und Wie-
gen zeigen. In Eltern-Kind-Gruppen 
oder Musik-Kursen werden Knierei-
ter, Körperspiele, Wickelspiele, alte 
und neue Kinderlieder und Tänze 
gelernt oder wieder in Erinnerung 
gerufen. Die Eltern sollen die Ge-
legenheit haben, mit ihrem Kind 
zu spielen und damit seine ganz-
heitliche Entwicklung zu fördern. 
Gleichzeitig werden die Grundlagen 
für Sprechen und Singen gelegt, 

musikalische Aktivitäten für die 
ganze Familie vorgeschlagen und 
Musik und Rhythmus mit viel Spaß 
über viele Bewegungsaktivitäten 
wie Schaukeln, Krabbeln, Rollen, 
Laufen oder Kniereiten erfahren.
Auch Musikbeispiele aus verschie-
denen Ländern und Epochen sollen 
sensibel für Melodie und Rhythmus 
machen.

Ihr Meister macht's persönlich ...
8720 Kobenz, Raßnitz 54

Tel. 03512/83 843, Fax: 83 843-4

MALERBETRIEB

MALEREI - ANSTRICH - FASSADEN - VOLLWÄRMESCHUTZ - RAUMAUSSTATTUNG
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Kobenzer Frauen

Frühe Förderung mit Musik bewirkt 
im Gehirn schnellere und komple-
xere Vernetzungen, besonders was 
Sprache und Mathematik anbe-
langt. Ein gesungenes Wort wird 
viermal schneller erlernt, als ein ge-
sprochenes. Das liegt am emotio-
nalen Gehalt, der durch das Singen 
besser übermittelt werden kann. So 
haben Kinder, denen regelmäßig, 
z.  B. immer beim Essen, immer in 
der Früh oder am Wickeltisch vor-
gesungen wird, einen besonders 
großen Wortschatz. Dabei soll man 

nicht vergessen, dass es für die Kin-
der wichtig und auch viel schöner 
ist, wenn Papa und Mama vorsin-
gen, auch wenn der eine oder ande-
re Ton nicht perfekt getroffen wird! 
Denn zur Stimme von der CD fehlt 
der persönliche Bezug und der Lern
effekt ist minimal.
Bei aller Förderung – Beschäftigung 
mit Musik muss Spaß machen, mit 
viel Bewegung und Lachen ver-
bunden sein und darf vor allem im 
Vorschulalter niemals in Pflicht oder 
Zwang ausarten!

Wer jetzt neugierig geworden ist, ist 
herzlich eingeladen ins EKIZ zu kom-
men oder sich auf unserer Home-
page www.ekizaichfeld.at über un-
sere Angebote zu informieren.

Das EKIZ-Team Aichfeld wünscht allen LeserInnen  
einen schönen und erholsamen Sommer!

Nach einem abwechslungsreichen Turnjahr – Eisschießen, Kegeln, Wandern, Theaterfahrt – wünschen wir allen 
einen schönen Sommer und freuen uns auf einen frohen Start im Herbst.

Vorschau:
6. August: Wanderung auf die Rothaidenhütte
3. Dezember: „Salzburger Adventsingen“, Anmeldungen bei Reingard Vollmann
Theaterfahrt nach Graz, Termin noch offen
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Liebe Kameraden!
Sehr geehrte Bevölkerung der Marktgemeinde Kobenz!

Herzliche Gratulation unseren 
Kameraden zum runden 
Geburtstag: 
Ehrenobmann Rudolf Puffi nger, 85 
Ehrenobmann Josef Bichler, 70
Ehrenmitglied Heinrich Heißler, 85
Kamerad Walter Stary, 85
Schriftführerstv. Egon Winkler, 75
Zur Jahreshauptversammlung am 
6. März in der kleinen Zechner-Halle 
konnten viele Kameraden und Fah-
nenpatinnen begrüßt werden.
Nach den Berichten gab es eine Jah-
resrückschau der Veranstaltungen 
in Bildern. Als Ehrengäste konnten 
Frau Bürgermeister Eva Leitold, 
ÖKB-Vizepräsident BO DI Helfried 
Bretterebner und Ehrenpräsident 
Peter Grillitsch begrüßt werden.
Gratulation den Sportschützen Robert 
Friedl, Markus und Franz Loibnegger, 
Franz Holzer und Georg Kleinferch-
ner, die beim diesjährigen Bezirks-
Zimmergewehrschießen erfolgreich 
teilgenommen haben. Mit 1361 Rin-
gen errangen sie den ausgezeichneten 
2. Platz hinter Seckau mit 1364 und 
vor St. Marein mit 1360 Ringen.
Der ÖKB Kobenz nimmt seit 1982 in 
dieser Austragung an diesem Wett-
bewerb teil und konnte in dieser 
Zeit zweimal den Mannschafts-Sieg 
erringen und 14-mal kamen unsere 
Kameraden auf den 2. Platz.
Nach wie vor gibt es jeden 1. Sonn-
tag im Monat (im Juli und August 
Sommerpause) eine zwanglose Zu-
sammenkunft im ÖKB-Heim (nach 
dem Kirchgang bis zum Mittag-
essen). 
Alle Kameraden und interessierte 
Damen und Herren sind herzlich 
eingeladen.

Einen schönen Sommer wünscht mit 
kameradschaftlichen Grüßen der ÖKB Kobenz!
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Liebe Kobenzerinnen, 
liebe Kobenzer!

Am 15. Mai beging die FF Kobenz, trotz widriger Wetterbedingungen, aber sehr 
gut besucht, ihren Florianitag.

Nach traditionellem Kirchgang, mit-
gestaltet vom Kindergarten Kobenz, 
wurde im Rüsthaus die Feier und 
Fahrzeugsegnung abgehalten. 
In seiner Ansprache erklärte Haupt-
brandinspektor Johann Bichler, dass 
das Mannschaftstransportfahrzeug 
(MTF) das 28 Jahre alte Kleinrüst-
fahrzeug abgelöst hatte, bei dem 
die sicherheitstechnischen Ansprü-
che nicht mehr erfüllt wurden. Das 
neue MTF kann eine Besatzung von 
9 Feuerwehrkameraden und ein 
Rollcontainersystem transportieren, 
von denen 4 Container vorhanden 
sind und nach den einzelnen Auf-
gabenstellungen bestückt wurden. 
Weiters meinte HBI Bichler in sei-
nen Ausführungen, dass das Fahr-
zeug im November der FF Kobenz 
übergeben wurde und seither schon 
bei mehreren Einsätzen wertvolle 
Dienste geleistet hatte. Im An-
schluss nahm Pater Karl Natiesta die 
feierliche Segnung des neuen Fahr-
zeuges vor.

Abschnittsbrandinspektor Edmund 
Plöbst überreichte, als Vertreter  
des Bezirksfeuerwehrkommandan
ten, für seine besonderen Ver-
dienste Hauptfeuerwehrmann Oth-
mar Pichler die Bezirksauszeichnung 
in Bronze.
Eine besondere Freude bereitete es 
Hauptbrandinspektor Bichler, als er 
Bgm. Eva Leitold eine Statue des hl. 

Florian überreichte. In seinen Aus-
führungen lobte er die sehr gute 
Zusammenarbeit mit der Gemeinde 
und mit Frau Bürgermeister, welche 
für die Belange der Feuerwehr im-
mer ein offenes Ohr hat.
Zum gemütlichen Ausklang bei 
Speis und Trank spielte das Jugend-
blasorchester des Musikvereins Ko-
benz noch einige Stücke.

„Merkur – Krankenversicherung“ 
STOPPEN Sie selbst die Zweiklassen-Medizin mit  

einer privaten Gesundheitsvorsorge – jetzt bei mir!

Ihr Berater 	 0664/21 27 227
PETER Persch	 peter.persch@grawe.at
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Einige größere Einsätze kurz 
berichtet:
Vermutlich durch Funkenfl ug eines 
Osterfeuers brach in den Nacht-
stunden des 23. April bei einem 
landwirtschaftlichen Anwesen in 
Kobenz ein Brand aus. 
Ein Stapel Holzschwellen begann zu 
brennen und der Brand drohte auf 
die danebenliegende Maschinen-
halle überzugreifen. Der Einsatzlei-
ter der um 22.44 Uhr alarmierten 
FF Kobenz ließ nach Erkundung der 
Lage unverzüglich die Feuerweh-
ren Apfelberg, Feistritz, Sachendorf, 
Stadt Knittelfeld, Spielberg, St. Lo-
renzen, St. Marein, St. Margarethen 
und Zeltweg nachalarmieren. Er-
schwerend kam hinzu, dass durch 
die exponierte Lage des Anwesens 
die nächste Wasserbezugsstelle für 

den Löscheinsatz im Ortszentrum 
von Kobenz lag und nur durch Pen-
delverkehr der alarmierten Tankwa-
gen das Löschwasser zum Einsatzort 
gebracht werden konnte. Nur durch 
den raschen und umfassenden Ein-
satz von mehreren Hochdruck- und 
C-Rohren wurde ein Übergreifen auf 
die angrenzende Halle verhindert. 
Große Unterstützung war der Kran-
wagen des Besitzers, mit dem man 
den Holzstoß von der Halle weghe-
ben und so die Nachlöscharbeiten 
erleichtert durchführen konnte. 
Am späten Abend des 9. Mai brach in 
einem Geräteschuppen in einer Rei-
henhaussiedlung in Kobenz ein Brand 
aus. Der Geräteschuppen war an die 
Hauswand von zwei Reihenhäusern 
angebaut und der Brand drohte auf 
diese überzugreifen. Beherzte Nach-

barn unternahmen mit Feuerlöschern 
erste Löschversuche und konnten 
den Brand nahezu eindämmen. 
Die um 21.30 Uhr alarmierten Feuer-
wehren Kobenz, Knittelfeld und 
Seckau führten Nachlöscharbeiten 
durch und mussten außerdem einen 
Teil der Dachziegel vom Dach ent-
fernen, um vorhandene Glutnester 
effektiv löschen zu können. 
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Auch abseits von Einsätzen hat 
sich bei uns viel getan
„Alarm ausgelöst durch die Brand-
meldeanlage der landwirtschaftlichen 
Fachschule Kobenz“ lautete die Ein-
satzmeldung von Florian Knittelfeld 
für die am Dienstag, dem 25. 1. 
2011, abgehaltene Abschnittsübung 
des Abschnitts II von Knittelfeld.
Die Feuerwehr Kobenz und alle wei-
teren Feuerwehren des Abschnitts II 
(FF Stadt Knittelfeld, BtF ÖBB, FF Se-
ckau, FF St. Marein und FF Feistritz) 
mit 9 Fahrzeugen und 54 Mann/Frau 
übten hier, um ein reibungsloses Zu-
sammenarbeiten bei Großschadens-
ereignissen zu erreichen, aber auch, 
um die Örtlichkeiten und Besonder-
heiten nach dem Umbau der Schule 
kennen zu lernen. 
Bei den Bezirkswinterspielen am 
12. Februar in Kobenz stellten wir 
6 Moarschaften von 40 angetre-
tenen und 2 davon stiegen nach 
den Gruppenwettkämpfen in die 
Endrunde der 14 Besten auf.
Die Moarschaft Kobenz 1 (Moar 
Werner Holzer mit seinen Eisschüt-
zen Franz Kleemaier, Andreas Friedl, 
Hannes Webersink und Hubert 
Gruber) mussten sich nur um einen 
Punkt der Mannschaft aus Kleinlob-
ming geschlagen geben. 
Am 25. Februar hielt die FF Kobenz 
ihre ordentliche Wehrversammlung 
ab. Kommandant HBI Johann Bichler 
konnte in seinem Tätigkeitsbericht 
von 5 Brandeinsätzen, 33 technischen 
Einsätzen und 6 Brandsicherheitswa-
chen bei Veranstaltungen berichten, 
wobei 905 Einsatzstunden geleistet 
wurden. An weiteren Tätigkeiten wie 
Ausbildungen, Übungen, Bewerben, 
Veranstaltungen, technische Dienste 
und Verwaltung wurden 8701 Stun-
den aufgewendet. Insgesamt haben 
unsere Kameraden 9606 Stunden 
freiwillig für die Sicherheit unserer 
Bevölkerung geleistet. Zum Haupt-

brandmeister wurde Franz Hoffelner 
und zum Löschmeister des Fach-
dienstes wurde Markus Puffi nger er-
nannt. Zu Oberfeuerwehrmännern 
wurden befördert: Andreas Bichler, 
Bernhard Egger, Christian Friedl, Pa-
trick Gollner, Daniel Leitold und Jo-
hannes Leitold.
Nachdem unsere Neuaufnahmen, 
Bernhard Dornig, Wernfried Hübler, 
Manuel Klug, Michael Putz, Tho-
mas Rohr und Bernhard Siegl, die 
Grundausbildung fast vollständig 
abgeschlossen haben, wurden sie 
zu Feuerwehrmännern befördert 
und gemäß Landesfeuerwehrgesetz 
angelobt. Auch Bezirkskomman-
dant Oberbrandrat Josef Haberl 
zeichnete einige Kameraden für ihre 
Verdienste aus. Den Hauptfeuer-
wehrmännern Robert Friedl, Robert 
Hoffelner und Markus Loibnegger 
wurde die Bezirksauszeichnung 
in Bronze und Hauptlöschmeister 
Rafael Pickl das Verdienstzeichen 
des Landesfeuerwehrverbandes in 
Bronze verliehen. 
Unter dem Motto „Ehre, wem Ehre 
gebührt“ wurden einige runde Ge-
burtstage gefeiert. Abordnungen 

unserer Wehr und Kameraden des 
Bezirkes traten an, um den 80. Ge-
burtstag mit Ehrenhauptbrandmeis-
ter Anton Peri, den 70. Geburtstag 
mit Ehrenhauptbrandinspektor Josef 
Bichler und den 85. Geburtstag mit 
Ehrenhauptbrandinspektor Rudolf 
Puffi nger zu feiern und mit ihnen 
einige gemütliche Stunden zu ver-
bringen.

Aktuelle infos und Bilder fi nden 
Sie auf unserer Homepage unter 
„www.ff-kobenz.at“

Einen unfallfreien Sommer 
sowie erholsamen Urlaub 
und Ferien wünscht Ihnen 

die FF Kobenz. 
Gut Heil.
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Erfolgreiche Jugend, ein jubilierender 
Obmann und eine Musikerhochzeit!

Bei der diesjährigen Prüfung zum Jungmusikerleis-
tungsabzeichen waren folgende Kobenzer Jung-
musikerInnen wieder erfolgreich:
Katrin Hammerl Junior Klarinette
Martina Möscher Junior Klarinette
Thomas Egger Junior Schlagzeug
Felix Moitzi Junior Tenorhorn
Valentin Vollmann Junior Trompete
Sabrina Erhart Bronze Waldhorn
Martina Trantin Bronze Querfl öte
Raphael Bojer Bronze Schlagzeug
Stefan Andraschko Silber Tenorhorn
Herzliche Gratulation den Ausgezeichneten!

Am 22. Mai 2011 wirkte das JBO 
des Musikvereins beim Landeswett-
bewerb für Jugendblasorchester in 
Bärnbach mit. Die beiden dargebote-
nen Stücke (ein Pfl ichtstück und ein 
Selbstwahlstück) in der Stufe BJ (Al-
tersdurchschnitt bis maximal 14 Jah-
re) wurden von einer dreiköpfi gen 
Jury bewertet. Dabei wurden 85,16 
Punkte und somit ein großer Erfolg 
erreicht. Die 24 engagierten Kinder 
und Jugendlichen unter der Leitung 
von Helmut Ambroschütz haben sich 
bei diesem Wettbewerb in bester 
Verfassung gezeigt und freuen sich 
schon auf die nächsten Aufgaben.
Grund zum Feiern gab es dann auch 
im Mai. Unser Obmann Peter Hor-
ner feierte seinen 50. Geburtstag, 
und dabei durfte „sein“ Musikver-
ein Kobenz natürlich nicht fehlen. 
Nach einem Begrüßungsmarsch 

wurde speziell für diesen Anlass die 
Polka „Gute Freunde“ mit 7 (!) Te-
nören und 4 Hörnern aufgeführt.
Kpm. Helmut Zechner würdigte die 
langjährige Tätigkeit als Obmann, 
Organisator und falls erforderlich 
auch als Mediator. Seine Art der 
Vereinsführung gilt als Fundament 
für die beispiellose Gemeinschaft 
innerhalb des Kobenzer Musikver-
eins. Martina Holzer und Andrea 
Schreimeier stellten sich als Engel 
und Teufel mit guten Ratschlägen 
für den frischgebackenen 50er ein. 
Zu späterer Stunde kam es noch zur 
Uraufführung der „Brandl Polka“ 
aus der Feder von Helmut Zechner. 
Es wurde „gebratelt“ bis in die frü-

hen Morgenstunden, die dem fröh-
lichen Treiben dann doch noch ein 
Ende bescherten. 
Ein weiterer freudiger Anlass war die 
Eheschließung unserer Musikerin 
Michaela Sandhacker mit Christian 
Gruber, denen wir nochmals recht 
herzlich gratulieren und alles Gute 
für den gemeinsamen Lebensweg 
wünschen wollen.
Einen „Ausgezeichneten Erfolg“ mit 
90,52 Punkten erspielte sich unser 
Musikverein unter der Stabführung 
von Franz Leitold in der Stufe D bei 
der Marschwertung in Seckau. Dies 
war die zweithöchste Punkteanzahl 
bei diesem Wettbewerb, worauf wir 
alle sehr stolz sein können!

Wir wünschen einen schönen Sommer und 
erholsame Urlaubstage!
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Liebe Bevölkerung von Kobenz!
Alljährlich zu Jahresbeginn feiern wir 
am Neujahrstag einen Gottesdienst 
im Gedenken an die verstorbenen 
Mitglieder.
Unsere rüstigen Damen und Herren 
der Ortsgruppe sind auch immer 
bei den sportlichen Bewerben ver-
treten. Bei den 13. Bundesschimeis-
terschaften in Abtenau haben von 
unserer Ortsgruppe Margarethe 
Peinhopf, Ewald Ruprechter, Otmar 
und Josef Pichler, Matthias Hold, 
Hermann Gruber und Walter Kand-
ler teilgenommen. Gestartet wurde 
in den Disziplinen Riesentorlauf und 
Langlauf (klassisch), wobei wir gute 
Platzierungen erreichen konnten.

Beim 30. Preisschnapsen der Orts-
gruppe konnten wieder die besten 
Schnapserinnen und Schnapser er-
mittelt werden, und beim Bezirks-
kegeln konnten wir bei den Herren 
den 1. Platz und bei den Damen 
den 2. Platz erreichen.

Bei der 17. Jahreshauptversammlung 
am 7. März wurde der Vorstand be-
stätigt bzw. neu gewählt. Christine 
Hoffelner trat nach 18 Jahren als Ob-
mannstellvertreterin aus Altersgrün-
den zurück und an ihre Stelle wurde 
Anna Pichler gewählt. Ebenfalls aus 
Altersgründen legten die Sprengel-
leiter Inge Puffi nger und Johanna 
Holzegger ihre Ämter zurück.
Der Vorstand setzt sich folgend zu-
sammen: Obmann Egon Winkler, 
Stellvertreter Matthias Hold und Anna 
Pichler, Schriftführer Walter Kandler, 
Kassier Johann Reibenbacher, Orga-
nisationsleiter Gottfried Hörbinger, 
Sportreferent Hermann Gruber.

Die Landesmeisterschaft im Eis-
schießen wurde am 13. Jänner von 
der Ortsgruppe Kobenz veran-
staltet. 36 Herren und 11 Damen-
 Moarschaften (235 Eisschützen) 
aus der gesamten Steiermark haben 
daran teilgenommen. Auf den Eis-
bahnen am Sportplatz wurde die 
Landesmeisterschaft ausgetragen 
und die Siegerehrung fand in der 
Mehrzweckhalle statt.
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Im 1. Halbjahr wurden gut besuchte 
Ausfl üge veranstaltet und der tra-
ditionelle Muttertagsausfl ug führte 
uns im Mai über die Hebalm und 
die „Steirische Weinstraße“, wo wir 
bei geselligem Beisammensein den 
Müttern ein Präsent überreichen 
konnten.
Die Fahrt im Juni in das Gebiet der 
„Hohen Wand“ in Niederösterreich, 
wo Ausgrabungen aus der Steinzeit 
zu besichtigen sind und die atem-
beraubende Fernsicht, die sich vom 
Neusiedlersee über Ungarn, die 
Bucklige Welt bis hin zum Semme-
ring erstreckt, war für die Teilneh-
mer ein unvergessliches Erlebnis.
Der Seniorenbund gratulierte seinen 
Geburtstagsjubilaren des 1. Halb-
jahres, die einen runden bzw. halb-

runden Geburtstag hatten, bei einem 
gemeinsamen Mittagessen, wo Erin-
nerungen ausgetauscht und gefeiert 
wurde.

Gratuliert wurde:
Hubmann Martha, Dornig Josefa, 
Blankendaal Gebrandus, Grangl 
Josefa, Leitold Josefa, Horner Ma-
ria, Robin Johanna, Bichler Josef, 
Löcker Josef, Mensator Katharina, 
Puffi nger Rudolf, Pickl Maria, Rei-
benbacher Johann, Dietrich Maria, 
Mayer Anton, Pickl-Herk Elisa beth, 

Peri Aloisia und Winkler Egon. Un-
ser ältestes Mitglied, Frau Maria 
Berger, wurde im Seniorenheim be-
sucht, wo wir ihr zum 101. Geburts-
tag gratulierten. 

Wir wünschen den Mitgliedern des Seniorenbundes 
sowie der gesamten Bevölkerung einen 

schönen und erholsamen Sommer!
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Die Jagdgesellschaft Kobenz wünscht 
allen einen schönen, erholsamen Sommer 
und allen Weidkameraden ein kräftiges 

Weidmannsheil für das laufende Jagdjahr!

Tennisplatz-
Eröffnungs-
Turnier
Am 7. Mai fand das „Tennisplatz-
Eröffnungs-Turnier“ beim Raßnitz-
wirt statt, welches regen Anspruch 

fand. Gespielt wurde im Doppel – 
die Paare wurden gelost – nach dem 
Prinzip „Jeder gegen jeden“. Beim 
anschließenden Nudelbuffet wur-
den dann die Sieger Holger Winter 
und Johannes Vollmann geehrt.
Auch diesen Sommer fi nden wieder 
Tenniskurse für Kinder und Jugend-
liche statt, die heuer für Minis, An-
fänger und Fortgeschrittene ange-
boten werden.

Voraussichtliche Termine:
Mo. 25. 7. bis Fr. 29. 7. 2011 und
Mo. 29. 8. bis Fr. 2. 9. 2011.

Eine detaillierte Aussendung dazu 
erfolgt noch!

Warme Küche
von 11 bis 14 Uhr und 

von 18 bis 20 Uhr
Mittwoch Ruhetag

Mathias Muhrer
Raßnitz 4, 8720 Knittelfeld

03512/44692 • 0664/10 65 390
mathias.muhrer@gmx.at

Gästezimmer und Tennisplätze

den dann die Sieger Holger Winter 

Warme Küche
von 11 bis 14 Uhr und 

Wir sind inzwischen in ein neues 
Jagdjahr gestartet, und wir Jäger 
wenden uns nach der Zeit der Hege 
im Winter wieder unserer Rolle als 
Lebensmittelproduzent zu. Auch 
wenn der Stellenwert dieser Funkti-
on der Jagd heute nicht mehr hoch 
ist, müssen sich alle Jäger mit den 
gesetzlichen Vorgaben in Bezug 
auf den Umgang mit Lebensmit-
teln intensiv auseinander setzen. 
Die einzuhaltenden Verordnungen 
und Gesetze haben sicher zu einer 
deutlichen Verbesserung der Wild-
bretqualität geführt. 
Nur korrekter Umgang mit Wildbret 
macht dieses Naturprodukt zu einem 
qualitativ hochwertigen Lebensmit-
tel. Wildbret ist ein schmackhaftes 
Fleisch, das auch am Grill eine aus-
gezeichnete und auch gesunde Er-
gänzung darstellt.

Innerhalb der Jagdgesellschaft Ko-
benz hat es in den letzten Jahren 
einige Änderungen bei den Mit-
gliedern gegeben. Dieser teilweise 
Generationswechsel hat jetzt auch 
dazu geführt, dass ab dem Jagdjahr 
2011/12 Michael Pichler als neues 
Jagdschutzorgan („Aufsichtsjä-
ger“) beeidigt wurde. Johann Pi-
chler hatte diese Funktion seit über 
40 Jahren inne. Laut Jagdgesetz 
hat das Jagdschutzorgan die Pfl icht 
zur Beaufsichtigung der Jagd und 
zum Schutz des Lebensraumes des 
Wildes. Einen weiteren Wechsel 
betrifft die Funktion des Kassiers. 
Anton Sundl hat nach 15-jähriger 
Tätigkeit diese Funktion zurückge-
legt und es wurde Willibald Wei-

tenthaler als neuer Kassier gewählt. 
Bei der diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung hat sich Obmann Karl 
Steinberger bei den beiden beson-
ders für ihre langjährige Tätigkeit 
bedankt.
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Werte Bevölkerung von Kobenz!
Auch heuer können wir wieder auf ein abwechslungsreiches erstes Halbjahr zurückblicken.

Begonnen wurde das Jahr am ers-
ten Donnerstag im Monat mit Ke-
gelnachmittag und Kartenspielen 
sowie Sparvereinseinzahlung im 
Gasthof Neumann in Gobernitz. 
Unser Faschingsnachmittag war gut 
besucht.

Beim Vereinseisschießen belegte 
unsere Mannschaft mit Moar Ewald 
Kohlmaier, Hans Wieser, Franz Horn, 
Ernst Flötschinger und Kurt Nowak 
den ausgezeichneten 2. Platz. Das 
Gemeindeeisschießen wurde am 5. 
Platz beendet.
Beim Bezirkseisschießen des Pen-
sionistenverbandes belegte unse-
re Mannschaft den 3. Platz von 8 
Mannschaften mit Moar Franz Er-
hart. 
Am 18. Jänner fand unser Klub-
nachmittag im Gasthaus Neumeister 
statt und war mit 40 Mitgliedern 

und Gästen sehr gut besucht. Es 
wagten sich 26 Schützen auf die Eis-
bahn. Beim anschließenden gemüt-
lichen Teil im Wirtshaus Neumeister 
arbeiteten wir das auf der Eisbahn 
gerade Erlebte auf und verbrachten 
noch einige gesellige Stunden mit-
einander. Unter großer Beteiligung 
hielten wir unsere Jahreshauptver-
sammlung in der kleinen Halle der 
Freizeitanlage Zechner ab. 
Als Ehrengäste konnten Bezirksob-
mann Benno Scheiber und Frau Bür-
germeister Eva Leitold begrüßt wer-
den. Die Kassenprüfer Heinrich Po-

podi und Franz Seitweger verlangten 
nach genauer Prüfung der Kassen-
bücher die Entlastung des Hauptkas-
siers Franz Erhart, welche auch ein-
stimmig angenommen wurde. 
Die Muttertagsfeier wurde von der 
Hausmusik Gruber und Anni Ham-
merl mit ihren Gedichten gestaltet. 
Die Austria Email wurde im März 
von 60 Mitgliedern besucht. Nach 
der Filmvorführung erlebten wir, 
wie die Warmwasserboiler gefertigt 
werden. Wir alle waren sehr beein-
druckt, was in diesem Werk geleis-
tet wird.

Für ihre langjährige Treue und Verbundenheit zum Pensionisten-
verein Kobenz wurden geehrt:
35 Jahre: Gruber Anna, Fanninger Stefanie, Obertaxer Adolf
20 Jahre: Eichberger Irmgard, Ebner Erna
15 Jahre: Stadler Gisela, Dirscherl Olga, Wieser Rosa, Raith Peter
10 Jahre: Vallant Monika, Kope Sophie, Erhart Franz
5 Jahre: Müller Gertrude, Rudorfer Hannelore, Roschenk Margarete, Sulz-
bacher Margarete, Zachorjansky Hildegard, Strecker Gerlinde, Schmoliner 
Martha 
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Das Schloss Hautzenbichl nächst der 
Stadt Knittelfeld ist weniger durch 
bauliche Verhältnisse als durch seine 
wundervolle Umgebung sowie sei-
nes hohen Alters wegen von beson-
derem Interesse. Schon im 11. Jahr-
hundert, als Aldalbero Graf im Enns-
und Gaiserwald, ein Sohn Otto kars 
III., seinen päpstlich gesinnten 
Bruder Ottokar IV. bekriegte, kam 

Hauzenbühel als Sühne an das Stift 
Admont. Und im Jahre 1160 von 
diesem an das Stift Seckau, durch 
einen Tausch für vier Grundstücke 
bei Graz. Zur Zeit des Bestehens des 

Stiftes Seckau war hier eine ausge-
dehnte Oeconomie im Betriebe. Es 
wurde von Graf Vetter von der Lilie 
als Privatbesitz erworben. Schloss-
herrin Baronin Maria Prank führte 
persönlich durch das Schloss, es war 
sehr interessant.
Die diesjährige Radsternfahrt, ange-
führt von Ewald Kohlmaier, war ein 
voller Erfolg. Bei schönem Wetter 
und guter Stimmung ging unser all-
jährliches Radeln durch das Aichfeld. 
Ein Danke sagen wir der Fahrrad-
klinik Zachorjansky für das Service. 
Obfrau Rosa Wieser freute sich über 
die große Teilnehmerzahl. Im Gast-
garten des GH Neumeister wurden 
wir von unseren Mitgliedern, die 
nicht mit dem Rad teilnehmen konn-
ten, mit Applaus empfangen.

Zu runden und halbrunden 
Geburtstagen wurde gratuliert:
91 Jahre: Gruber Anna, Mensator 
Katharina 
90 Jahre: Scheikl Fritz 
85 Jahre: Strasser Hubert 
75 Jahre: Stückler Anna, Hartl Ger-
trude, Kleemaier Grete, Murgg Josef
70 Jahre: Hammerl Hermann, Gail 
Edith
Nochmals allen Geburtstagskindern 
alles Gute und viel Gesundheit! 
Wir haben auch unsere kranken 
Mitglieder nicht vergessen, sie wur-
den im Krankenhaus oder zu Hause 
mit einer kleinen Aufmerksamkeit 
besucht.

Der Pensionistenverband 
Kobenz wünscht allen 

Gemeindebürgern einen 
schönen Sommer!

Lagerhaus Landforst

Agrar

Technik

Energie

Baustoffe

Bau & Garten

Lebensmittel
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T H O N H A U S E R  GmbH

S p e n g l e r e i  – I n s t a l l a t i o n

8720 Knittelfeld, Hautzenbichlstr. 23
Tel. 0 35 12/82 532, Fax 0 35 12/44 827

Handy: 0664/311 10 92
E-Mail: ing.thonhauser@aon.at

Gas Wasser Heizung Lüftung

60-Jahr-Feier und 
Generalversammlung 
der Landjugend Kobenz

Wie die Zeit vergeht!
Das dachten sich sicher einige der 
zahlreichen ehemaligen Leiterinnen 
und Obmänner der LJ Kobenz bei 
unserer 60-Jahr-Feier und gleich-
zeitigen Generalversammlung am 
8. Jänner.
In unserer Mehrzweckhalle durften 
Obmann Andreas Bichler und Leite-
rin Sonja Friedl zahlreiche Ehrengäste 
begrüßen. 
Der Tätigkeitsbericht in Form einer 
aufwendig gestalteten Präsentation, 
erstellt von Lisa Horner, wurde vor-
getragen und sorgte auch für den 
einen oder anderen Lacher. 
Gründungsobmann Josef Kropf sen. 
hielt eine Festansprache und erzähl-
te von der Gründung der Koben-
zer Ortsgruppe, genauso wie Josef 
Hoffelner, welcher 1972 die Landju-
gend nach 1-jähriger Pause wieder 
ins Leben rief.
Den anwesenden Leiterinnen und 
Obmännern wurden kleine Präsente 
überreicht, und nach dem offi ziellen 
Teil wurde noch viel geplaudert und 
Erfahrungen ausgetauscht.

Am 22. Jänner fand der jährliche 
Bezirksbauernball, veranstaltet von 
der Landjugend Knittelfeld, statt. 
Heuer übernahm die Kobenzer LJ 
die Hauptbar, und einige aus un-
serer Ortsgruppe, darunter Bezirks-
obmann Bernhard Horner, tanzten 
bei der Eröffnungspolonaise mit. 
Beim Bezirkseisschießen am 28. 2. 
in Seckau war unsere Ortsgruppe 
sogar mit vier Mannschaften vertre-
ten! Das Turnier war sehr gut orga-

nisiert und somit waren wir ziemlich 
schnell fertig und unsere Burschen 
erreichten den 1. Platz!
Bei den Bezirkswinterspielen in 
Kleinlobming holte Obmann An-
dreas Bichler den zweiten Platz im 
Riesentorlauf. Auch bei den Lan-
deswinterspielen nahmen wir teil. 
Im Rahmen des Landforst-Kirtages 
fand der Forstwettbewerb statt. Da-
bei nahmen Klaus Bichler und Ste-
fan Holzegger teil. 
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41. Internationaler Raiffeisen-Jugendwettbewerb
Die Schüler der VS Kobenz beteiligten sich auch heuer wieder zahlreich mit Zeichnungen und beim Ausfüllen 
der Quizscheine. Ihre Leistungen beim Raiffeisen-Jugendwettbewerb mit dem Thema „Zuhause! Zeig uns deine 
Welt“ wurden mit schönen Preisen prämiert. 

Am 22. April rollten schon die ers
ten Traktoren mit der Fracht fürs 
heurige Osterfeuer durch den Ort. 
Trotz eifriger Bewachung ist das 
Osterfeuer vorzeitig entzündet 
worden, was jedoch keinen Einfluss 
auf ein gelungenes Osterfeuer am 
Samstagabend nahm. Im Laufe des 
Tages hatten wir zwar noch mit der 
Glut zu kämpfen, am Abend jedoch 
war das Feuer gelöscht und ein ge-
waltiges Osterfeuer stand bereit. 
Unser Maibaum wurde uns heu-
er von Johann Dietrich zur Ver-
fügung gestellt, dem wir dafür 
herzlich danken. Nachdem er aus 

dem Wald geholt, gestohlen und 
wiedergefunden wurde, konnten 
wir beruhigt den Kranz binden und 
den Maibaum anschließend am  
30. 4. aufstellen. 
Beim Bezirksredewettbewerb in Ko-
benz qualifizierten sich insgesamt 
9 Landjugendmitglieder aus Knit-
telfeld für den Landesredewettbe-
werb. Aus Kobenz waren Markus 
Cebul, Lisa Horner und Andreas 
Bichler dabei. Am 7. Mai fand die-
ser Bewerb in der FAST Pichl statt. 
In der Kategorie Vorbereitete Rede 
über 18 holte Markus Cebul den 
ausgezeichneten 3. Platz!

Wir wünschen einen schönen  
Sommer, erholsame Ferien und für  

die Schüler einen erfolgreichen  
Start ins nächste Schuljahr!

M-TECH 

 

Verladetechnik GmbH 
Rosengasse 3, A-8720 Kobenz 

Tel.: 03512/44808-0, Fax: DW 44, 
Mobil: 0664/3152124 
e-mail: m-tech@vlt.at,  
Internet : www.vlt.at 

 

So schnell vergeht die Zeit und der 
Sommer steht wieder vor der Tür! 
Die Landjugend Kobenz möchte Sie 
herzlichst zu unserem legendären 
GARTENFEST in Rainer’s Obstgar-
ten am 6. August einladen.
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Unter diesem Motto gab es nach 
nunmehr zwölf Jahren die letzte 
Kindertanzshow in der Zechner-
Halle. Ich freue mich für alle Kinder, 
dass auch diesmal wieder alles gut 
geklappt hat. 
Es waren schöne Jahre, in denen rund 
300 Kids mit über 130 Tänzen bei ca. 
35 Auftritten ihr Bestes gegeben ha-

ben, und dafür möchte ich allen ganz 
herzlich danken. Für die langjährige 
Unterstützung danke ich Renate 
Hörbinger und Hermi Pichler.
Und sollte es mir gelungen sein, 
dass ich bei vielen Kindern die Freu-
de an Tanz und Bewegung wecken 
konnte, dann habe ich mein Ziel er-
reicht.

Wer hat an der Uhr gedreht?
Alles Gute 
und schöne 

erholsame Ferien 
wünscht euch

Pavlína Zechner!

Was für die Engel das Fliegen,
ist für die Menschen das Tanzen.
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Saison 2010/2011 – 
Erfolge als Dauerbrenner

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Vorbereitung für die Saison 
2010/2011 wurde wie alljährlich auf 
Schiroller bzw. Inlineskater absol-
viert. Durch den frühen Winterein-
bruch mit Ende November konnte 
auch das Schneetraining im Lang-
laufzentrum relativ früh beginnen. 
Außerdem nahm eine große Anzahl 
unseres Nachwuchses am obligaten 
Trainingslager in Ramsau am Dach-
stein teil. Beim ersten Bewerb in St. 
Jakob im Walde konnte man schon 
sehen, dass man auch diese Saison 
an der Spitze mitreden wird können. 
Diese positive Stimmung wirkte sich 
natürlich auch auf das Training aus 
und im Zentrum Hoftal konnte man 
die Begeisterung jedes Einzelnen 
förmlich miterleben, oft waren bis 
zu 30 Kinder und Schüler anwesend. 
Wobei dies natürlich auch eine be-
sondere Anforderung an die Trainer 
(Erich Hochfelner, Toni Dietrich und 
Hans Siegl) stellte. 
Bereits Anfang Jänner hatte man 
zwei Bewerbe zu organisieren, den 
Bezirkscup am 6. Jänner 2011 und 
die Steirischen Schulmeisterschaften 
am 18. Jänner. Diese beiden Ren-
nen wurden mit großer Bravour 
ausgerichtet, und auch die Erfolge 
waren hervorragend. Beim Raiffei-
senbanken Bezirkscup wurden im-
merhin acht von zehn Klassen ge-

wonnen, und auch bei den Schul-
meisterschaften gab es mit Melanie 
und Bianca Hochfelner sowie Julian 
Holzegger drei Titel. Besonders er-
freulich, dass sich das BG/BRG Knit-
telfeld (alles Teilnehmer des UNSC) 
mit beiden Teams (Mädchen und 
Burschen) für das Bundesfinale in 
Tirol qualifizierte. Und auch dort 
sorgte man für Medaillen, Bianca 
Hochfelner wurde im Sprint Zweite 
und mit der Mädchenstaffel errang 
man Bronze. 
Im Schibezirk IV ist man vom Beginn 
an der tonangebende Verein mit 
82 Podestplätzen, davon 46 ganz 
oben. Im Endklassement kamen 9 
von 10 Klassensieger vom UNSC 
Kobenz, und auch auf Landescupe-
bene kristallisierte sich abermals der 

Zweikampf mit dem WSV Ramsau 
heraus. Heuer kamen erstmals auch 
die Kinderklassen in die Cupwer-
tung, was natürlich die Nachwuchs-
arbeit noch mehr aufwertet. Die 
Tatsache, dass der letzte Landes-
cup-Bewerb in Ramsau/Dachstein 
zur Durchführung kam, wurde das 
Finale umso spannender. Nicht we-
niger als 30 UNSC-SportlerInnen 
traten zur Verteidigung des Vor-
jahrestitels an, aber auch der WSV 
Ramsau hielt voll dagegen. Die her-
vorragenden Einzelleistungen un-
serer jungen Läufer gab den Aus-
schlag und so konnte man sich mit 
der Rekordpunkteanzahl von 7.364 
(Vorsprung im Endklassement von 
mehr als 500 Punkten) abermals die 
Nr. 1 in der Steiermark erobern.
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Bei den Landesmeisterschaften 
(Sprint, Einzel Klassisch und Skaten) 
wurden insgesamt (Schüler – AK) 
27 Medaillen errungen. Steirische 
Meister wurden: Sabrina Dichtl (3x), 
Georg Schreimeier (3x), Melanie 
Hochfelner (2x), Waldemar Leithner 
(2x) und je einmal Bianca Hochfel-
ner, Florian Winter, Ute Dichtl und 
Elke Hochfelner. Aber auch öster-
reichweit zeigte unser Nachwuchs 
hervorragende Leistungen, in der 
jüngsten Schülerklasse waren dies 
Sabrina Dichtl und Thomas Hacken-
berg und bei den älteren Schülern 
Melanie Hochfelner, Georg Schrei-
meier und Julian Holzegger. Bei den 
Österreichischen Schülermeister-
schaften in Bad Ischl konnte Mela-
nie im Sprint die Bronzemedaille er-
ringen, und in der Staffel zusammen 
mit Sabrina gab es nochmals bron-
zenes Edelmetall. 
In der ÖSV-Punkteliste sind nicht 
weniger als 5 Athleten unter den 
Top Ten; hier die einzelnen Platzie-
rungen: 3. Melanie Hochfelner (Sch 
II), 4. Sabrina Dichtl (Sch I), 5. Tho-
mas Hackenberg (Sch I), 10. Georg 
Schreimeier (Sch II) und ebenfalls 
10. Bianca Hochfelner (Jug I). Da-
durch erreichte man auch als Ver-
ein mit Rang 9 (insgesamt sind 89 
Vereine in der Österreichwertung 
zu fi nden) die beste Platzierung seit 
Bestehen.

Aber auch die beiden Senioren 
Waldemar Leithner und Siegfried 
Stummer holten sich bei den Österr. 
Mas ters-Meisterschaften jeweils 
Gold und Silber.

Toblier Alfred Reifersdorf 2 / 8720 Knittelfeld
Fenster / Türen Tel.: 03512/44267 Fax DW 14
Sonnenschutz Mobil: 0664/5403990
insektenschutz E-Mail: alfred.toblier@aon.at

Fenster[VISION]
Toblier 

Reifersdorf 2
8720 Knittelfeld
Mobiltelefon: 0664/5403990
E-Mail: alfred.toblier@aon.at

Kobenz, Bundesstraße 5
8720 Knittelfeld
Telefon 03512 82880
opel@bidmon.at

Autohaus Bidmon

Die insgesamt 190 Medaillen, da-
von 82 für Rang 1, verdeutlichen 
die Vormachtstellung und zeigt 
auch, dass beim Verein ausgezeich-
nete Arbeit gemacht wird. 
Aber auch österreichweit ist der Ver-
ein ganz vorne zu fi nden, beim Ver-
einscup belegte man in diesem Win-
ter unter 89 teilnehmenden Vereinen 
den hervorragenden 9. Rang.
Zwei unserer Talente – Melanie 
Hochfelner und Julian Holzegger –
werden ab Herbst die sportliche 
Laufbahn noch mehr forcieren, bei-
de haben die Aufnahme in die Schi-
handelsschule (mit HAK-Aufbaulehr-
gang) bestanden. 
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Der UNSC Kobenz kann sich 
abermals als Steiermarks  
Nummer 1 nennen
Die Mannschaftsführer der drei erst-
platzierten Vereine – v.  l. n.  r.: Fritz 
Eder (WSV Murau), Dr. Alois Stadl
ober (WSV Ramsau) und Obmann 
Toni Dietrich (UNSC Kobenz) – be-
kamen vom Vizepräs. des Steir. Schi-
verbandes Gutscheine überreicht.
Damit haben wir einen kurzen Über-
blick über unsere Saisonleistungen 
wiedergegeben, mehr kann man, 
darunter auch die Vereinsgeschichte, 
auf unserer neuen Vereins-Home-
page – www.unsc-kobenz.at – er-
fahren. Dieser Internetauftritt wur-
de in gemeinsamer Arbeit mit dem 
ehemaligen UNSC-Läufer Manfred 

Mitterbacher und Hans Siegl erstellt 
und ging im Februar online.
Bei der am 28. April durchgeführten 
Jahreshauptversammlung, an der 
auch zahlreiche Ehrengäste teil-
nahmen, darunter auch Vizebgm. 
Mag. Bernhard Leitner, ließ man die 
Erfolge der letzten beiden Jahre Re-
vue passieren. Eine der Vorausset-
zungen dazu ist natürlich die – mit 
großer Unterstützung der Marktge-
meinde und des Landes – geschaf-

fene Infrastruktur. Die Entscheidung 
von Frau BGM Eva Leitold, diesem 
Projekt „LZ Hoftal“ die volle Unter-
stützung zu geben, war also buch-
stäblich „goldrichtig“. 
Nicht nur die UNSC-Sportler pro-
fitieren davon, sondern auch die 
Gemeindebürger können dadurch 
einer gesunden und auch kosten-
günstigen Sportart nachgehen. 
Dass hier das Interesse auch bei 
den Erwachsenen sehr groß ist, sah 
man auch bei den von Ing. Stum-
mer durchgeführten Technikkursen. 
Dazu kommen auch die freiwilli-
gen Arbeitsleistungen im Gesamt-
ausmaß von rund 2.000 Stunden. 
Mag. Leitner sprach im Namen der 
Gemeindevertretung höchste An-
erkennung für die Leistungen des 
UNSC Kobenz aus. Gleichzeitig war 
auch Sparkassen-Stiftungsratsmit-
glied Fritz Kaufmann anwesend, der 
dem Verein für diese wertvolle Ar-
beit mit der Jugend abermals einen 
Betrag von € 1.500,– übermittelte. 
Bei der Neuwahl wurde der bishe-
rige Vorstand einstimmig bestätigt.

Der UNSC Kobenz bedankt sich für die  
breite Unterstützung und wünscht der  

Kobenzer Bevölkerung schöne  
und erholsame Sommertage!
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USV Rainer’s Kobenz –
Kampfmannschaft

Nach der Herbstsaison auf dem 3. 
Platz gab es im Frühjahr noch eine 
Steigerung, wobei alle Heimspiele 
zu Null gewonnen werden konnten 
– Torverhältnis 25:0!

Mit dem neuen Kampfmannschafts-
trainer Christian Wieser (vorher U-

17-Trainer), Walter Kohl an seiner 
Seite und einer jungen, hungrigen 
Mannschaft wurde die Sensation, 
der Aufstieg in die Unterliga, nach 
6 Jahren Gebietsliga geschafft.
Der USV Kobenz erreichte seit sei-
nem Bestehen mit der Kampfmann-
schaft schon den 6. Meistertitel mit 
Spielern aus dem eigenen Nach-
wuchs.

Die Mannschaft nimmt am Steirer-
Cup teil. Das erste Cupspiel ist vo-
raussichtlich am 23. Juli gegen Zelt-
weg.

Der USV Rainer’s Kobenz wünscht 
allen Kobenzerinnen und Kobenzern eine 

erholsame Sommerpause!

Hockend v. links: Elias Gruber, Manuel Schwandter, Christoph Kraxner, Bernhard Horner, Jürgen Klösch, Matthias Güttl, Lukas Madl 
– stehend vorne v. links: Trainer Christian Wieser, Johann Körner, Thomas Kahlbacher, Andreas Bichler, Daniel Moser, Daniel Leitold, 
Oliver Rainer, Fritz Rüscher, Ernst Rainer – stehend hinten v. links: Martin Wachter, Patrick Gollner, Philipp Stengg, Daniel Hammer, 
Manuel Spitzer, Walter Kohl, Otto Hirn.

Herzlichen Dank den Sponsoren, 
den Zuschauern, den Funktio-
nären, Mitarbeitern und Trainern 
sowie der Marktgemeinde Kobenz 
für die Unterstützung in der abge-
laufenen Saison.
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Die Saison 2010/2011 ist abge-
schlossen und das Team MM 2008 
(Spielgemeinschaft USV Kobenz, 
FC St. Margarethen und SV St. Lo-
renzen) kann wieder einige groß-
artige Erfolge vorweisen. Die Ju-
gendmannschaft U15 spielte in der 
Leistungsklasse-Unterliga steier-
markweit und alle anderen Mann-
schaften in der regionalen Gebiets-
liga. Die „Minis“ trainierten wieder 
einmal wöchentlich und sollten da-
durch mit viel Spaß langsam an den 
Fußballsport herangeführt werden.

Folgende Mannschaften sind unter 
USV Kobenz als Team MM 2008 in 
der abgelaufenen Saison im Einsatz 
gewesen:

Nachwuchsfußball
U15
Trainer: Peter Herk, Johann Maier  
– Saison 10/11 Leistungsklasse UL 
Steiermark: 3. Platz – Kader: 16 
Spieler

U12
Trainer: Alois Schreimaier, Harald 
Wachter – Saison 10/11 Vizemeister 
in der Gebietsliga oberes Murtal. 
Nach der hervorragenden Frühjahrs-
saison – 8 Spiele, 8 Siege – konnte 
der Vizemeistertitel fixiert werden. 

TEAM MM 2008
Aufgrund dieser tollen Leistungen 
hat sich die Firma Zechner bereit er-
klärt, Langarmdressen zu sponsern. 
Die Übergabe erfolgte nach dem 
letzten Match durch Hubert Koini. 
Die stolzen Fußballer der U12 Ko-
benz möchte sich hiermit nochmals 
recht herzlich bedanken.

U10
Trainer: Werner Seitweger, Dieter 
Kober. Ein herzliches Dankeschön 
an den Dressensponsor Firma Holz-
bau und Transporte Schindelbacher.

U8 und Minis
Trainer: Dominik Hausberger, Tanja 
Seitweger

www.usv-kobenz.at
Kontaktmöglichkeiten:

Jugendleiter
Peter Herk

Tel.: 0664/96 75 117

E-Mail:
p.herk@inode.at

U15-Mannschaft

MinisU8-MannschaftU10-Mannschaft

U12-Mannschaft
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RESSENiG FAHRZEUGBAU GESMBH
Filiale Steiermark
Raßnitz 83
A-8720 Kobenz/Knittelfeld-Ost

Tel.: +43 (0) 3512/71200-0
Fax: +43 (0) 3512/71200-2
E-Mail: steiermark@ressenig.at

Leider ist es uns nicht gelungen, den 
Verbleib in der höchsten steirischen 
Spielklasse, „der Landesliga“, zu  er -
reichen.
Wobei allerdings in den letzten 
Spielen dieses Frühjahrs eine deut-
liche Leistungssteigerung zu erken-
nen war.
So konnten gegen unsere Tabellen-
nachbarn aus Rabenwald mit 6:1 
und dem 4:2 gegen Lankowitz zwei 
starke Ausrufezeichen gesetzt wer-
den.
Diese hatten aber leider nicht dazu 
gereicht, uns vom letzten Platz der 
Tabelle noch abzusetzen. Somit wer-
den wir die kommende Saison einen 
Stock tiefer wieder voll angreifen.

Girls spielen nächste Saison in der Oberliga
Zu den Stützen un-
serer Mannschaft 
zählte wieder un-
sere Top-Stürme-
rin Theresa Führer, 
die wie in der ver-
gangenen Saison 
wieder 20 Treffer 
unserer Girls er-
zielte.
Aber auch der Ab-
gang unserer Tor-
frau Vicki konnte mit Marina Sekic 
mehr als nur kompensiert werden.
Die Rückkehr von unserer Maria aus 
der Babypause brachte ebenso wie-
der viel Schwung in unsere junge 
Mannschaft.

Ein Abgang tut uns allen sehr weh; 
Co-Trainer Udo Mandl verlässt uns 
nach zwei Jahren und nimmt sich 
eine hoffentlich nicht allzu lange 
Pause. Danke, Udo, für eine tolle 
und wirklich lehrreiche Zeit mit dir!

In der nächsten Sai-
son werden wir an 
der Oberliga Nord 
teilnehmen, die sich 
aus 8 Mannschaften 
aus dem Raum Mur-/
Mürztal zusammen-
setzen wird.
Nach einer kurzen 
und hoffentlich er-
holsamen Sommer-
pause werden wir ab 
Mitte Juli wieder voll 
ins Training einstei-
gen und uns optimal 
für diese neue He-
rausforderung vor-
bereiten.
Die Girls suchen 
noch laufend neue 
Mitspielerinnen.

Bei interesse und 
ab 14 Jahren ein-
fach bei Trainer 
Herbert Hammerl, 
Tel. 0664/5243554, 
melden.
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Veranstaltungskalender 1. Halbjahr 2011 
Jänner

6. 1. Vereinseisschießen Sportplatz

13. 1. Landeseisschießen des Seniorenbundes Sportplatz Seniorenbund

14. 1. Bezirkskommandantensitzung MZH FF Kobenz

18. 1. Steir. Langlauf-Schulmeisterschaften Hoftal UNSC Kobenz

23. 1. Gemeindeeisschießen Sportplatz MG Kobenz

29. 1. Maskenball GH Rainer FF Kobenz

30. 1. Landwirtschaftskammerwahl Marktgemeindeamt

Februar
3. 2. Präsentation Entwurf des örtl. Entwicklungskonzeptes GH Rainer MG Kobenz

12. 2. Bezirkseisschießen Sportplatz FF Kobenz

18.–20. 2. Häuselbauermesse Zechnerhalle

26. 2. Gemeindeschiausflug Schladming MG Kobenz

März
2. 3. Klimawandel-Vortrag LFS MG Kobenz + LFS

3.–4. 3. Trophäenschau Zechnerhalle

6. 3. Jahreshauptversammlung ÖKB Zechnerhalle (klein) ÖKB

11. 3. Suchtvorbeugungsseminar VS Kobenz MG Kobenz

17. 3. Info-Abend Kulturreise Amsterdam GH Rainer MG Kobenz

18. 3. Suchtvorbeugungsseminar VS Kobenz MG Kobenz

25. 3. Erdstrahlen-Vortrag GH Rainer MG Kobenz

31. 3. Sperrmüllsammlung Sportplatz MG Kobenz

April
7.–10. 4. Kulturreise Amsterdam MG Kobenz

10. 4. Kindertanzshow Zechnerhalle MG Kobenz

16. 4. Musik, Tracht, Gesang MZH Sängerrunde

Mai
8. 5. Firmung Kirche Pfarre

15. 5. Florianitag Rüsthaus FF Kobenz

29. 5. Erstkommunion Kirche Pfarre – VS

Juni
1. 6. Bigband-Konzert MS Schladming Zechnerhalle

15. 6. Safer Internet-Vortrag LFS MG Kobenz + LFS

17. 6. Sportfest Volksschule Elternverein

19. 6. Loipersdorf Elternverein

26. 6. X-Treme Triathlon Freizeitanlage Zechner

Einer der Höhepunkte im Veranstal-
tungskalender des 1. Halbjahres war 
der Auftritt der Bigband der Musik-
schule Schladming in der Freizeitan-
lage Zechner.
Leader Helmut Ambroschütz ver-
zauberte die Zuhörer mit bekannten 
Ohrwürmern und Titelmelodien 
und den bekanntesten Songs aus 
den „Blues-Brothers“-Filmen.
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Veranstaltungskalender 2. Halbjahr 2011 
Juli

3. 7. Festmesse mit Pfarrfest Kirche Pfarre – MG Kobenz

9.–10. 7. Sommerausfl ug der Kobenzer Frauen Kobenzer Frauen

10. 7. Tremmelbergandacht Kalvarienbergkirche ÖKB

21. 7. Grillfest beim Annerlbauer Annerlbauer Pensionistenverband

23. 7. Hit the Lake – Klettern am See Freizeitanlage Zechner

August
6. 8. Wanderung „Rothaidenhütte“ Kobenzer Frauen

6. 8. Gartenfest Rainers Obstgarten LJ Kobenz

11. 8. Ausfl ug nach Altaussee Pensionistenverband

12.–14. 8. US-Car-Treffen Freizeitanlage Zechner

14. 8. Jägerfrühschoppen GH Neumeister GH Neumeister

September
8. 9. Ausfl ug Graz „Landhaus“ Pensionistenverband

12. 9. Kindergarten- und Schulbeginn

18. 9. Hl. Messe am Tremmelberg Kalvarienbergkirche Pfarre

18. 9. Österr. Cuprennen RC Arbö Askö Rapso

25. 9. Rupertifest Pfarre, Singgemeinschaft, ÖKB

Oktober
9. 10. Erntedank Kirche – Dorfplatz Pfarre, Bauernbund

16. 10. Kolomani-Gottesdienst in Raßnitz Kirche Raßnitz Pfarre

30. 10. Totengedenken ÖKB

November
1. 11. Allerheiligen

11. 11. Laternenfest Kindergarten

17. 11. Preisschnapsen GH Annerlbauer Pensionistenverband

19. 11. Maturaball der HLW Fohnsdorf Freizeitanlage Zechner HLW Fohnsdorf

27. 11. Abschlusskonzert Freizeitanlage Zechner Musikverein

Dezember
3. 12. Ausfl üge „Salzburger Adventsingen“ Kobenzer Frauen

24. 12. Christmette Kirche Pfarre – Singgemeinschaft

25. 12. Christtag Kirche Pfarre – Singgemeinschaft

Herausgeber, für den inhalt verantwortlich:

Marktgemeinde Kobenz: 
Bürgermeister Eva Leitold, 
Redaktion: Walter Kandler
Layout und Produktion: Agentur classic, Graz

Impressum
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Frau Herta Nahrgang hat sich bereit 
erklärt, einen Kinder-Naschweg im 
Bereich des Weges zur neuen Mur-
brücke zu errichten bzw. zu bepfl an-
zen. Die Erlaubnis dazu wurde vom 
Naturschutzbeauftragten der BBL Ju-
denburg, Mag. Franz Walcher, erteilt. 
Somit stand der Umsetzung dieses 
Projektes nichts mehr im Wege.
Wer Lust und Laune hat, diesen 
Naschweg mit den Kindern zu besu-
chen, ist dazu herzlich eingeladen.
Ein herzliches Danke seitens der 
Marktgemeinde für die Idee und 
Ausführung!

Angepfl anzt wurden:
Brombeere – Das Wort 
Brombeere hat sich aus 
dem althochdeutschen 
Wort bramberi‚ Dornge-

büschbeere, Beere des Dornstrauchs 
entwickelt.

Goji-Beere – Gesund-
heitsbeere. Der Gemei-
ne Bocksdorn, den man 

teilweise als Goji-Beeren-Strauch 
bezeichnet, weil seine Früchte be-
kannter sind als er selbst, gehört 
zur Gattung der Bocksdorne und 
ist ein Nachtschattengewächs wie 
beispielsweise die Tomate.

Wein

Tayberry – Botanisch han-
delt es sich um eine Kreu-
zung aus Brombeere und 

Himbeere. Die Pfl anze ähnelt in ihrer 
Gestalt der Brombeere und weist wie 
diese ca. 4 m lange, mit festen Sta-
cheln besetzte Ranken auf. 

Ribisel rot und schwarz 
– Weltweit umfasst die 
Gattung etwa 140 bis 

160 Arten.

Stachelbeere – In Teilen 
Österreichs sind auch die 
volkstümlichen Bezeich-

nungen Mungatzen, Mei(t)schg(a)le 
und Mauchale gebräuchlich.

Himbeere – Der deut-
sche Name der Himbeere 
(durch Lautangleichung 
hervorgegangen aus der 

althochdeutschen Bezeichnung Hint-
peri) leitet sich aus der altnordischen 
und angelsächsischen Vokabel hind 
(Hirschkuh) ab, bedeutet also Beere 
der Hirschkuh.

Fruchtiger Kinder-Naschweg
Walderdbeere – Jeder, 
der in seiner Kindheit auf 
dem Lande aufgewach-
sen ist, wird die Wald-

erdbeere kennen. Die Walderdbeere 
wächst, wie der Name schon sagt, 
im Wald, aber auch auf Wiesen.

Dazwischen Blumen mit selbstab-
werfenden Samen.

                                                              

 

           alle Fahrzeuge ein Trainer 

Spritspartrainings für Traktoren, PKW und Nutzfahrzeuge, mit Zertifizierung des 
Lebensministeriums, Fahrsicherheitstraining für Fahrzeuge aller Art, Ausbildung 
für Berufskraftfahrer. Lernen sie ihre persönlichen Grenzen, die neueste 
Technik der Fahrzeuge und den richtigen Umgang mit dieser Elektronik kennen. 
Sie optimieren damit Ihre Fähigkeiten, spritsparend zu fahren, sowie kritische 
Fahrsituationen zu meistern bzw. zu verhindern,  

                      denn:       Fahrtechnik macht Sicher und Spaß,  
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